
ſus
mnerstag in

Iers Ber
on Herren u
nd in weint

entgegenMark ben
inzlehrer J

lirvch

Mai

ung
ag W
rt
ter Berg

lbends7 Uhr

Ermes

uen
es Bier T
Beſellſchaſten

rgnügungen
u 100 Perſ
t

t Poſt
ißbier
r warmer

m 1
nnter Wei
t Caviar
jem Fleiſch

noch 10
ig Doelica

kelknochen
WAnahler

kiche
Mittagstiſh

dem Hut J
eln à Polbr ff

r Verell
den 10 Mai

z 8 Uhr
sabend
z Reſtaural
taſtraße J

führte
Jorſtan

e 0 x
burtstage
ckwünſch

m
ichten

falls er

im Lande

Abonnement Inſerate e denljährlich 2 d werden die St Kr ſehen M bo 208 Renn n 15 Fl bereut un tn1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pfnallich exol Beſtellgeld f
en werden von allen ReichsSeſtel ne ngalten angenommen

die Redaction verantwortlichzur Paul Woth in Halle

Saale Zeitung
Der Bote für das Saalthal

Dreizehnter Jahrgang

Halle a d Saale Sonntag den 11 Mai

der Expedition ſowie von unſern An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf

Expedition
Halle a d Moritzzwinger 12

ÄÄÜÄM kä,xrrvhv2 mw mwrvyv21879

Der ſechste Tag der Zolldebatte

D Berlin 9 Mai
hat denn endlich die längſte und ſchwerſte Debatte

ſche je im deutſchen Reichstage geführt worden iſt ihr Ende
reicht Ihr letzter Tag zeichnete ſich durch keine beſonderen
Momente aus Die größte und inhaltreichſte Rede hielt
ſcert der ſich mit einſchneidender Schärfe gegen Getreide

und Holzzölle wandte Er wies namentlich in abſolut zwingen
der Weiſe nach daß durch dieſe Zölle die Provinzen Oſt und
Weſtpreußen an den Rand des h Ruins gedrängt
pürden daß ſie um ihrer innerſten Lebensbedingungen willen
immer wieder gegen den neuen Zolltarif ankämpfen müßten

je zu Stande kommen ſollte und daß alſo ſeine un

ittelbare iv ſondern gerade ein fortdauernder Intereſſenkampf
ein würde Betreffs der ſonſtigen Schutzzölle verhielt ſich

Rickert nicht ganz ſo ſchroff was eie Finanzzölle anlangt ſo
erklärte er ſeine Bereitwilligkeit zur Beſeitigung der Matrikular
umlagen beitragen zu wollen glaubte aber daß der von der
Regierung eingeſchlagene Weg nicht der richtige und namentlich
die Vermiſchung der Finanz mit den Schutzzöllen unhaltbar
i In dieſer klaren und ruhigen Darlegung eyſchöpfte ſich

das weſentliche Intereſſe der heutigen Sitzung ſonſt verfocht
noch Graf Stolberg Raſtenburg die bekannten agrariſchen
Anſichten welche ſich gegen die von der liberalen Geſetzgebung
angeblich dem mobilen Kapital eingeräumte Bevorzugung
wenden einige Vertreter des Bundesrathes bekämpften Einzeln
heiten aus der Rede Rickert s unſeres Erachtens wenigſtens
in ſo weit nicht mit durchſchlagendem Erfolge als ſie die ver
heerende Folge welche der neue Tarif für die öſtlichen Provinzen
nach ſich ſchleppt nicht zu widerlegen vermocht haben

Wirft man einen Rückblick auf dieſe langwierigen Verhand
lungen ſo iſt zweifellos neben manchem ganz Unhaltbaren viel
Gutes Treffliches Vorzügliches geſprochen worden Abes es
iſt billig zu bezweifeln ob die öffentliche Meinung dadurch
eine weſentliche Klärung ja ob nur das Durcheinander der
Meinungen in der Volksvertretung ſelbſt eine ſchärfere Schei
dung erfahren hat Die diplomatiſche Art und Weiſe unſeres
leitenden Staatsmannes die inneren Parteien zu behandeln wie
äußere Mächte hat eine ſo gründliche Verſchiebung der Inter
eſſen Leidenſchaften Ueberzeugungen bervorgerufen daß eine
durchaus klare Stellungnahme für alle betheiligten Faktoren

ſehr ſchwierig iſt um ſo r r als nach dem neueſten
Auftreten des Reichskanzlers dieſe an ſich ja ſchon ſo ver
wickelten Fragen doch nur erſt der Anfang einer weiteren Ent
wicklung ſind welche unſere ganzen wirthſchaftlichen Verhält
niſſe von Grund aus umkehren will Was Wunder daß ſich
jeder beſonnene und patriotiſche Mann dreifach ſcheut den
erſten Schritt auf einer ſo ſchwindelnden Bahn zu thun Es
iſt deshalb ſchwer vorauszuſagen wie fich in der Spezialdis
kuſſion die Dinge weiter geſtalten werden nur dies darf man
jetzt ſchon behaupten daß die Gefolgſchaft des Fürſten Bis
marck welche mehr oder weniger rückhaltlos ihm zu gehorchen
bereit iſt die Mehrheit im Reichstage hat Dies zeigte ſich
deutlich bei der Abſtimmung über die geſchäftliche Behandlung
des Zolltarifs der ſchutzzöllneriſche Antrag Löwe welcher der
ſelben Kommiſſion Finanz wie einen Theil der Schutzzölle
überweiſen will wurde angenommen während der Antrag
Rickert der für Berathung der Finanzzölle eine eigene Kom
miſſion eingeſetzt wiſſen wollte mit einer allerdings nicht ſehr
bedeutenden Mehrheit abgewieſen wurde

Für die enragirten Freihändler ſind ſomit die Ausſichten

Folge nicht wie ſeine Befürworter hofften Friede

der Deputirtenkammer vertagt

ſehr unerfreulich von einem vermittelnden Standpunkte aus
wie ihn dieſe Blätter einzunehmen verſucht haben darf man
noch nicht alle Hoffnung auf einen leidlichen Ausgang der
Kriſis aufgeben Um was es ſich handelt iſt feſter Widerſtand
gegen die ausgreifenden Pläne des Reichskanzlers betreffs der
Aufhebung aller direkten Steuern betreffs Durchführung eines
radikalen Syſtems von indirekten Abgaben und Zöllen Da
gegen iſt es nothwendig daß das Reich endlich auf eigene Füße
geſtellt wird und ſelbſtändige Einnahmen erhält ein Ziel das
ſich bei der ſtarken Anſpannung der direkten Steuern vorläufig
nicht anders erreichen läßt als durch Finanzzölle die aber über
das Maß der ſtreng nothwendigen Mittel hinaus nicht bewilligt
werden dürfen Weiter hat die nationale Jnduſtrie einen ge
rechten Anſpruch auf ſorgſame Prüfung der Frage in wie weit
ihren Leiden durch Beſchränkung der ausländiſchen Konkurrenz
geholfen werden kann in ſoweit dies möglich und nothwendig
iſt müſſen Schutzzölle gewährt werden Endlich aber ſind
land wirthſchaftliche Zölle durchaus zu verwerfen ſind ſie ge
ring ſo helfen ſie der Landwirthſchaft nicht find ſie hoch ſo
vertheuern ſie die nothwendigſten Lebensmittel und bedrohen
unſer ſoziales Leben mit einer furchtbaren Gefahr Jnnerhalb
dieſer allgemeinen Grenzen iſt vielleicht noch ein leidlicher Aus
gang der ſchwebenden Kriſis möglich freilich muß die Hoff
nung von vornherein aufgegeben werden daß es ohne Zerſtörung
wichtiger Jntereſſen abgehen wird wie immer die Entſcheidung
falle

Politiſche Ueberſicht
Der franzöſiſche Senat hat ſich bis zum Zuſammentritt

Die Klerikalen ſind
ſelbſtverſtändlich ſchon jetzt über das Vorgehen der Staats
rathsſektion gegen den Biſchof von Aix entrüſtet Die
franzöſiſche altkatholiſche Kirche ſoll den bereits
ſtaatlich anerkannten Kulten gleichgeſtellt werden Pater
HyacintheLoyſon will es wenigſtens und hat den Kammern
eine dahingehende Petition unterbreitet

An der Auffindung der geheimen Druckerei in
Petersburg ſcheint doch etwas Wahres zu ſein Es werden
jetzt folgende Einzelheiten bekannt

Der Pächter der Druckerei des Kommunikations miniſteriums
iſt ſeit zehn Jahren ein Deutſcher Namens Boenke von
beſtem Leumund und durchaus rechtſchaffener Geſinnung Jn
Folge eines Winkes hielt die Polizei in der Nacht zum 5 dHausſuchung bei ihm und ſeinem Setzerperſonal ſowie in den
im Miniſterium gelegenen Lokalitäten Die Nachſuchung war
lange vergeblich Gegen Morgen endlich fand ſie bei dem
Sohn des alten Setzers Kors die Proklamation des Revo
lutionsKomites welche mit den Lettern der Druckerei und in
dieſer gedruckt waren Mit Kors zugleich wurden neun
kompromittirte Setzer und eine Setzerin verhaftet Der Leiter
der miniſteriellen Druckerei Herr Boenke ſelbſt wie das ge
ſammte andere Perſonal blieb vollkommen unbehelligt
In der orientaliſchen Frage hat wie die offiziöſe Agence

Ruſſe beſtätigt eine beruhigtere Auffaſſung Platz gegriffen
Dieſes glückliche Reſultat wird der verſöhnlichen Stimmung
Rußlands Englands und der Türkei zugeſchrieben Mit dem
Eintritte der günſtigeren Jahreszeit werden die Grenzregu
lirungskommiſſionen für Montenegro Serbien und Oſtrume
lien ihre Thätigkeit wieder aufnehmen An der ſüdlichen
Grenze Montenegros nördlich Skutari dürfte es zu ſchweren
Differenzen kommen Von türkiſcher Seite ſtrebt man eine
Einigung der Kommiſſion zu verhindern und die Streitpunkte
der Botſchafterkonferenz vorzulegen Der neue General

gouverneur von Oſtrumelien Aleko Paſcha wird in zehn
Tagen in Philippopel erwartet Nach ſeiner Einführung wird
der engl Delegirte Drummond Wolff Oſtrumelien verlaſſen

Der neue engliſche Generalkonſul für Kleinaſien Oberſt
Wilſon wird zu ſeiner Unterſtützung einen vom londoner
Kriegsdepartement ausgewählten Stab erhalten

Bezüglich der griechiſche türkiſchen Grenzfrage
ſoll die griechiſche den Wunſch hegen daß die Ver
handlungen nicht in Konſtantinopel ſondern in einer andern
europäiſchen Hauptftadt etwa in Paris geführt würden

Wegen der weiteren Maßregeln in der egyptiſchen
Frage ſcheint die Pforte mit den Regierungen von Frankreich
und England einverſtanden zu ſein Der Bevollmächtigte des
Khedive Talgat Paſcha hat beim türkiſchen Sultan noch keine
Audienz erhalten

Der Zulukrieg
Die neueſten Nachrichten vom Zulukriegsſchauplatze lauten

wieder beunruhigend wenngleich bis zum Abgang der Poſt
dampfer aus der Kapſtadt 22 April neue erhebliche Zu
ſammenſtöße zwiſchen Zulus und Engländern nicht ſtattge
funden haben Der bewährte Spezial korreſpondent der Daily
News Archibald Forbes telegraphirt daß es unmöglich ſei
ſich eine kritiſchere Lage zu denken als die welche gegenwärtig
an den Grenzen des Zululandes beſteht Die Regierung
e lhtige noch 5000 Mann Nach ſchub nach Port Natal zu
enden

Dentſches Reich
Dem Kaiſer iſt vor ſeiner Abreiſe aus Wiesbaden im

Theater noch eine großartige Kundgebung dargebracht worden
Am H d früh iſt der Kaiſer in Berlin angekommen und ſah

wohl und munter aus ſo daß von den Folgen der Erkältung
nichts zu merken war

Der kürzlich in den Ruheſtand getretene General v Werder
hat ſich in Pommern angekauft und die Herrſchaft Gruſſow
bei Belgard erworben

Jn Anbetracht der wichtigen Arbeiten des Reichstags iſt der
Bundesrath übereingekommen den Geſetzentwurf über
den Strafvoll zug in dieſer Seſſion nicht mehr einzubringen

Die Rede des Fürſten Bismarck gegen den Abg Lasker
hat im Reichstage eine ungewöhnliche Erregung hervorgerufen
Die Entfernung des Reichskanzlers beim Beginn der Recht
fertigung Laskers befremdete allgemein

Die letzte Rede Bennigſens wird von gewiſſer Seite als
das Signal für die bevorſtehende Auflöſung der natio
nalliberalen Partei angeſehen Dem gegenüber verſichern
nationalliberale Blätter daß trotz aller Verſchiedenartigkeit in
den Anſchauungen über wirthſchaftliche Fragen für die gegen
wärtige Seſſion auf eine Veränderung im Parteibeſtande nicht
zu rechnen iſt

Dem Vernehmen nach iſt in Bezug a den Organiſations
Entwurf für die Reichslande ſchon Beſchluß gefaßt Die
Ernennung des Feldmarſchalls Freiherrn v Manteuffel
zum Statthalter gilt als ſicher

Der bereits angekündigte Bericht der Petitionskommiſſion
über die Petitionen gegen das Zivilſtands geſetz iſt
erſchienen Die Petitionen mit ungefähr 30,000 Unterſchriften ſind
eingegangen aus den preußiſchen Provinzen Sachſen Bran
denburg Pommern Schleſien und Weſtphalen Es wird glaub
würdig erzählt daß 500 Gutsbeſitzer ſich verbündet haben um
das Zivilſtandsgeſetz vom 6 Febr 1875 als das feindlichſte Boll
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Die Erbin des Herzens

Roman von E Vely
Fortſetzung

Hertha blickte ihn traurig an Nicht ſo Dietrich auch
Du biſt auf die Gnade des der verhaßte Name wollte
nicht über ihre blaſſen Lippen des Kommenden ange
wieſen Dein Leben gehört zum Hartenſtein ich bin hier
nichts mehr als eine Fremde Dabei fiel ihr Blick auf
die Papiere welche der Richter auf den Eichentiſch gelegt hatte
und ſie fragte auf dieſelben deutend Sie fanden das im

immer meines Vaters was iſt es
Der Trauſchein des ſeligen Herrn und Jhr Taufzeugniß

Comteſſe

Und iſt das auch zum Majorat gehörig fragte
ſie oder kann ich

Comteſſe hat den geſetzlichen Anſpruch darauf
Das junge Mädchen lächelte matt Alſo giebt es doch
el er das ich Anſpruch habe Reiche mir die Papiere

richl
Der Kaſtellan legte die Dokumente in ihre Hände
Sie blickte finſter darauf nieder und ſchloß ihre ſchmalen

Finger feſt um dieſelben Wer weiß welch ein Schatz ſie
für mich ſein können, flüſterte ſie ſie haben den

amen meiner Mutter ſchon ſo oft angetaſtet mit ihrer
Kſhe rgtiſchen Engherzigkeit es iſt gut vaß ich ſie

Wollte Gott mein Herr hätte Jhnen mehr verwahrtals dies, erwiverte Vieh traurig dort drüben in en
nlſen Schränken und Schatullen fand ich nichts als die

s

tändlich geſchriebenen Urkunden über die einzelnen Werth
Maen wohlgeordnet zur Freude jedes Kenners o Gott

r hätte auch an den Tod des Herrn gedacht und er
ſelberKönige Nte ja noch immer auf einen gnädigen Beſcheid des

v Stiftsdame war unterdeſſen in dem Saale auf und ab
eng und trat dann in die geöffnete Thür des Arbeits

Kaum hatte fie jedoch einen prüfenden Blick in

daſſelbe r als eine fahle Du ihr Geſicht überzog
und fie ſchnell den Kaſtellan herbeiwinkte

Geben Sie jenem Bilde einen andern Platz befahl ſie
herriſch gleichviel welchen nur dort ſoll es der Graf
nicht finden es wäre taktlos

Sie deutete dabei auf ein lebensgroßes Frauenbild welches
rechts neben dem Schreibtiſch hing Daſſelbe zeigte eine hohe
ſchlanke Geſtalt im ſchönſten Ebenmaß Ein weißes luftiges
Gewand auf welches willkürlich rothe Roſen geſtreut waren
umfloß dieſelbe Ein gleicher Kranz lag auf den dunklen

agaren die aufgelöſt herabhingen der Mund lächelte die
ugen leuchteten es war etwas ſeltſam Beſtrickendes in der

ganzen Erſcheinung
er reiche Barockrahmen war ringsum mit einem Kranz

natürlichen Epheus umzogen den eine ſorgſame Hand gepflegt
Euphemia ahnte daß es die des Grafen Ulrich geweſen

er hatte ja ſein ſchönes Weib zeitlebens betrauert Sie konnte
ihre Augen nicht von dem verführeriſch ſchönen Bilde abwenden

Jene war geliebt glücklich geweſen und ſie Jhr blieb
nichts als der Haß auch noch nach dem Tode des Weibes das
ſie ſo tief gekränkt der unvergängliche Haß der jetzt das
Kind Angelinens traf

Hertha s Blicke waren denen Euphemia s gefolgt Ja es
wäre taktlos, ſprach ſie mechaniſch nach es iſt ja das Bild
meiner armen Mutter und darum

Sie wandte ſich zu dem Notar Sehen Sie dort
das Bild meiner Mutter iſt es mein Eigenthum ſagen
Sie reden Sie

Derſelbe knickte unter der Frage faſt zuſammen Gräfin
verzeihen aber es gehört zur Familiengalerie des Schloſſes
und von Rechtswegen müßte es hier verbleiben

Mein Gott Hertha wie abgeſchmackt rief Euphemiag als
ob man dieſes Bild Dir ſtreitig machen wollte glaub
nur Walter wird es Dir gern überlaſſen

Das ſchöne Mäden ſchüttelte das Haupt Von Rechts
wegen nun wohl mache keinen Anſpruch auf ſein
Eigenthum

ein echter Edelmann der nie ſeiner PflichtenWalter g
vergißt Dennoch thuſt Du gut Deinen Eigenſinn etwas

zu zügeln denn Du hängſt jetzt von ſeiner Großmuth abl

Jch wie entſetzt trat das junge Mädchen zurück ich
Von ſeiner Großmuth ſeiner Gnade alſo o nein Sie
e und das iſt ſeltſam für dieſe Stunde

Scherz Du biſt kindiſch ſagte die Stiftsdame hart
und lächelte dann grauſam ich habe das Scherzen lange
verlernt Mittellos wie Du biſt wirſt Du uf Deinen
nächſten Verwandten den Erben von Hartenſtein angewieſen
ſein ich denke das iſt klar auch für Dich Und

le werde mit Walter zu geeigneter Stunde darüber
reden

Jch danke Jhnen Gräfin ich danke Jhnen ſie ſagte es
tonlos und trat nochmals in den Rahmen der Thür nach
dem Bilde hinüber ſchauend O meine Mutter Dich
auch Dich duldeten ſie hier nur gezwungen und einſt warſt
Du frei in Dir durch Dich ſelber auch ich will es werden
bei Deinem Andenken ſchwöre ich s Dir ſie ſenkte das blaſſe
Geſicht und verließ die Halle

Theatraliſch nicht wahr ein Erbtheil der Mutter,
ſagte Euphemia zu dem Pfarrer nahm ſeinen Arm und trat
mit ihm hinaus auf den Altan Es liegt im Blute der
gleichen ſo gut wie bei uns die ariſtokratiſchen Neigungen
und Geſinnungen Sie wiſſen ihre Mutter

War eine ſehr wohlthätige Frau die leider zu früh hin
weggenommen wurde antwortete der einfache milde Mann
und lächelte ſanft Sie that unendlich viel Gutes in einer
ſonnigen kindlichen Art die alle Herzen erfreute Jhr An
denken wird alljährlich bei uns unten im Dorf gefeiertl

Ein ſcharfer Blick der Gräfin ſtreifte ihn ſie ließ ſeinen
Arm los und ging bis an die Rampe vor einen wilden
Roſenzweig abreißend dann warf ſie wie abſichtslos hin

Sie haben viel Katholiken in Jhrem Dorfe auch der
neue Graf iſt katholiſch man thäte gut Sachen zu ver
meiden die ihm nicht angenehm ſein könnten Glauben
Sie nicht daß er ſeine Religionsgenoſſen am Ende bevor

e Vet e ſchüttel Wer Pfarrer te das graue Haupt Wir Lutheraner
haben mit den Katholiken ſeit den zwanzig Jahren daß ich
Ortspfarrr war in ſtetem Frieden get

eDie Gräfin antwortete nicht und kehrte in den Saal zurück

um mit dem Notar ein Geſpräch fen



zu ſtürzen Als eineliberalen Geſetzgebunwerk der ganzer aren a dieſe Petitionen dar
Wirkung dieſes BündniſſesJſte Hauptpetition iſt eingereicht vom Grafen von Hagen auf

Möckern der eyſte Bogen derſelben zeigt die Namen von
29 Geiſtlichen und einer Annget adlicher Gutsbeſitzer Charakte
riſtiſch iſt daß die Unterſchriften aus Weſtphalen von dem
deutſch konſervativen Verein in Minden die Petition
aus Erfurt vom Konſervativen Vereine zu Erfurt
mehrere Petitionen aus Pommmern von Kleiſt Retzow
eingereicht worden ſind Es wäre ſehr z wünſchen
daß dieſer Bericht während der gegenwärtigen Seſſion noch zur
Verhandlung käme Um die Fahne der Gewiſſensfreiheit würde
ſich die ganze liberale Partei die ſich bei den Zoll und Steuer
an zerſplittert bis auf den letzten Mann wieder ſammeln

ußerdem wäre es ſehr heilſam wenn gleich beim erſten
Auftauchen der kirchlichen Reaktion der Reichstag einen kräftigen
Proteſt entgegenſetzte

Die Kaſſeler Verſammlung deutſcher Tabaks Jnter
eſſen ten bat 25 Delegirte nach Berlin entſendet welche eine
Subkommiſſion von II Perſonen zur Verhandlung mit den
Mitgliedern des Reichstags bez mit der künftigen Kommiſſion
des Reichstags bildeten

Die Bildung der Bezirke der Amtsgerichte iſt im Weſent
lichen abgeſchloſſen Der Juſtizminiſter hat Einleitungen ge
troffen um die weiteren Anordnungen in Betreff der Ge
richtstage feſtzuſtellen

Das hamburger Schöffengericht hat entſchieden daß
in der Aeußerung Jemand geböre der ſozialdemokratiſchen
Partei an eine Ghrenkränkung liege

V Berlin 9 Mai Dem Bundesrath iſt ſeitens des Reichs
kanzlers im Auftrage des Kaiſers ein Geſetzentwurf zuge
geraen welcher ſich auf die proviſoriſche Einführung von

en derungen des Zolltarifs bezieht und deſſen Begrün
dung für die mündliche Berathung im Bundesrath vorbehalten
iſt Der Entwurf welcher 5 Paragraphen umfaßt lautet mit
Weglaſſung der Eingangs und Schlußformel 8 1 Eingangs
zölle von bis dahin zollfreien Gegenſtänden und Erhöhungen
beſtehender Zölle wegen deren Einführung dem Reichstag ein
Geſetzentwurf zur Beſchlußfaſſung vorgelegt iſt können mit Zu
ſtimmung des Bundesraths und des Reichstags durch Anoro
nung des Reichskanzlers vorläufig in Hebung geſetzt werden
8 2 Der Antrag auf Ertheilung der nach 8 1 erforderlichen
Zuſtimmung des Reichstages bedarf nur e i nmaliger Berathung
und Abſtimmung Der Reichstag kann nach abſoluter Stim
menmehrheit beſchließen daß die Berathung und Abſtimmung
an demſelben Tage ſtattfinden ſoll an welchem der Antrag
ſchriftlich eingebracht iſt 8 3 Die Anordnung des Reichskanz
lers iſt in das ar aufzunehmen und tritt falls ſie
nicht einen andern Zeitpunkt beſtimmt ſofort in Kraft Die
Anordnung erliſcht mit dem Ablauf des Tages an welchem das
betreffende zur Beſchlußfaſſung des Reichstages im Entwurf
vorliegende Geſetz in Kraft tritt oder durch Reichs agsbeſchluß
abgelehnt oder zurückgezrgen wird ſpäteſtens aber mit dem15 Tage nach n der Reichstagsſeſſion während deren
die Anordnung des Reichskanzlers erlaſſen iſt 8 4 Nach dem
Erlöſchen der Anordnung des Reichskan,lers ſind unverzüglich
diejenigen Zollbeträge welche auf Grund derſelben von bis da
hin geſetzlich zollfreien Gegenſtänden oder über den bis dahin
geſetzlichen e hinaus entrichtet oder zu Laſten des Zoll
ſchuldners angeſchrieben ſind zu erſtatten beziehentlich wieder
abzuſchreiben inſoweit die Beträge Gegenſtände betreffen welche
nach der zur Zeit des Erlöſchens der Anordnung geltenden
Zollgeſetzgebung zollfrei ſind oder inſoweit ſie nach höheren Zollt berechnet ſird als die zur Zeit des Erlöſchens der Anordnung

eſtehenden Zollgeſetzgebung feſtſetzt 85 Dieſes Geſetz tritt ſofort in
Kraft Daß eine Beſprechung des Plenums des Bundesraths
am 7 d ſtattgefunden hat habe ich bereits gemeldet Unrichtig iſt
jedoch die Meldung des Berl Tagebl daß es ſich dabei um
die ſofortige vorläufige Jnkraftſetzung der Tabaks und Eiſenzölle
gehandelt habe Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
unterm 3 Mai genehmigt daß auf den dem königl Eiſenbahn
direktorium unterſtehenden Bahnen Retourbillets welche am
Tage vor einem Sonntage oder vor einem der großen Feſttage
gelöſt werden noch am 3 Tage den Tag der Löſung einge
ſchloſſen zur Rückfahrt benutzt werden können Als Feſttage
neben den Sonntagen ſollen einſtweilen in Betracht kommen die
beiden Weihnachtsfeiertage der Neujahrstag der Charfreitag
der Oſtermontag der Buß und Bettag der Himmelfahrtstag
und der Pfingſtmontag

Deutſcher Reichstag

2 i e 9 MaiDer Reichstag erledigte in ſeiner heutigen Sitzung zunächſt
den Geſetzentwurf betreffend die Vertheilung der Matrikular
beiträge für das Etatsjahr 1879/80 und ging dann zur Be
rathung der Vorlage bezüglich der Erwerbung der königlich
reußiſchen Staatsdruckerei für das Reich über Da derEniwurf neben den n über den Uebergang des

Eigenthums auch zugleich die dadurch nothwendig werdenden
Veränderungen dis Reichshaushaltsetats enthält ſo beantragte

der Abg Zimmer mann die Vorlage an eine Kommiſſion
zur genaueren Vorprüfung zu überweiſen eventuell die zweite
Leſung von der Tagesordnung abzuſetzen Das Haus lehnte
nach längerer Debatte beide Anträge ab ſtrich aber ſodann bei
der zweiten Leſung den 8 4 welcher die Etatsveränderungen
entbält gänzlich ſo daß die Regierung genöthigt ſein wird einen
beſonderen Nachtragsetat vorzulegen Jm Uebrigen wurde die
Vorlage genehmigt

Zu der Nachtragsforderung von 200,000 M für die Ausſtel
lung in Sidney nahm Abg Dr Braun das Wort um zuächt ſein Befremden darüber auszuſprechen daß die Regierung

bei ihrer Abneigung gegen den Jmvort die Ausſtellung in
Sidney begünſtige da unſere nach Auſtralien verkauften Waaren
doch nur mit auſtraliſchen Produkten bezahlt werden könnten
die den Jmport vermehren müßten Der Redner wendete ſich
ſodann gegen die Publikation des zum Reichskommiſſar deſig
nirten Profeſſor Reuleaux in welcher derſelbe mittheilt daß nur
ſolche Waaren zur Ausſtellung angenommen werden ſollten
welche von reellen Firmen geliefert ſind und den Anſprüchen an
eine gute Qualität entſprechen Die Berechtigung zu einer ſolchen
Auswahl könne man Herrn Reuleaux um ſo weniger zugeſteben
als derſelbe bei der Ausſtellung in Philadelphia durch die Cha
rakteriſtik billig und ſchlecht die deutſche Jnduſtrie diskreditirt
habe und dadurch viele Gewerbetreibende abhalten werde ſich
ſeinem Urtheile zu unterwerfen Jedenfalls ſei es wünſchens
werth Herrn Profeſſor Reuleaux einen kaufmänniſchen Beirath
zur Seite zu ſtellen

Der Präſident des Reichskanzleramts Hofmann erwiderte
daß das Wort billig und ſchlecht ſich nicht auf die Leiſtungs
fähigkeit der deutſchen Jnduſtrie im Allgemeinen ſondern auf
die deutſche Ausſtellung in Philadelphia bezogen habe die dieſes
Urtheil des kompetenten und ſcharfen Beurtheilers vollkommen
gerechtfertigt habe Wenn das Reich mit eigenen Mitteln die
Ausſtellung in Sidney unterſtütze ſo müſſe ſie auch eine Gewähr
haben daß dieſelbe der deutſchen Jnduſtrie Nutzen bringe dies
ſei aber nur möglich wenn durch eine Sichtung der angemelde
ten Gegenſtände Vorſorge getroffen werde daß Deutſchland
nicht diskreditirt werde

Abg Löwe Berlin trat den Ausführungen des Vorredners
darin bei daß die Kritik des Profeſſor Reulegux wenn ſie
auch der deutſchen Jaduſtrie im Auslande geſchadet habe doch
nicht unberechtigt geweſen ſei

Abg Reichenſperger Krefeld glaubte ſich von der
auſtraliſchen Ausſtellung wenig verſprechen zu dürfen und hielt
deshalb eine Unterſtützung aus Reichsmitteln überhaupt für
überflüſſig dagegen traten die Abgg v Miller und SchröderLippſtadt lebhaft für die Betheiligung an der Ausſtellung ein

Die Vorlage wurde hierauf mit großer Majorität ange
nommen
Das Haus ſetzte demnächſt die geſtern abgebrochene General
debatte über die vorlage weiter fort

Der ſächſiſche Miniſter v Noſtiz Wallwitz trat zunächſt dem
Vorwurf des Abg P entgegen daß die verbündeten Regie
rungen ſich durch den Reichskanzler hätten nullifiziren laſſen in
dem er auf das Schreiben des Fürſten Bismarck an Herrn von
Thüngen hinwies in welchem ausdrücklich auf die Abänderungen
hingewieſen ſei welche die Pläne des Reichskanzlers durch die
Vertreter der Regierungen erfahren hätten Die Behauptung des
Abg Richter daß der Bundesrath ſich durch die Ausſicht auf
Geld habe beſtimmen laſſen ſeine konſtitutionellen Rechte bezüglich
der Feſtſtellung der Matrikularbeiträge aufzugeben wies er als
eine ſchnöde Verdächtigung entſchieden zurück Auf die Bemer
kung des Präſidenten v Forckenbeck daß dieſer Ausdruck
unparlamentariſch ſei erwiderte der Miniſter v Noſtiz daß er
es für ſeine Pflicht gehalten habe den Präſidenten auf eine
Aeußerung aufmerkſam zu machen die er ſelbſt für unparlamen
tariſch halten müſſe

Abg Graf Stolber g Raſtenburg wendete ſich zunächſt ge
gen die Vehauptung des Abg Bamberger daß Dr Rudolf
Meyer als journaliſtiſcher Vertreter der Agrarier 87 betrachten
ſei derſelbe habe niemals in Beziehung zu den Agrariern ge
ſtanden Jn ſeiner Anſicht daß der Kern der V Bewe
ging ein geſunder ſei ſei er durch die Rede des Abgeordneten
v Bennigſen beſtärkt worden welcher zu ſeiner großen Freude ſo
lebhaft für die bedrängten Jntereſſen der Landwirthſchaft einge
treten ſei Die Theorie des unbedingten freien Austauſches der
Werthe zwiſchen allen Ländern dieſer Kern des Mancheſterthums
ſei falſch wenn ein Land viel ſchwächer ſei als das andere

Freihandel ſei nur vorheilhaft für den wirthſchaftlich
rkeren

Abg Rickert ſprach ſein lebhaftes Bedauern darüber aus
daß der Abg Mosle ſich dazu herbeigelaſſen habe in ſeiner
geſtrigen Rede den Charakter des e tpännele als ſemitiſch
zu bezeichnen Der Redner ging hierauf zu einer Kritik der
Vorlage über und ſuchte nachzuweiſen daß dieſelbe nicht wie
der Reichskanzler behauptet zu den Grundſätzen der alten
Zollvereinspolitik zurückkehre ſondern mit denſelben in direktem
Widerſpruch ſtehe Er ſelbſt ſei ſehr gern bereit der Regierung
zur e iti ſern der Matrikularbeiträge die erforderlichen Geld
mittel zur Verfügung zu ſtellen die Vereinigung der Finanzzölle
rait den Schutzzöllen namentlich mit den Zöllen auf nothwendige

Jm Korridor ſtand die Dienerſchaft zuſammen und redete
eifrig mit einanderDaba lachte der Koch das war alſo die ganze Suppe

he habe ich den Braten nicht gleich gerochen Ich ſage ja
mir macht man ſo leicht nichts vor Was ſagte Jhr nun
Alter Worte ſchöne Reden davon habe ich aber nicht
einmal das Salz zu einer Suppe

Der Kammerdiener ſchüttelte wehmüthig den Kopf
ZJa e und für mich iſt s am ſchlimmſten ich hatte

auf eine kleine ſichere Penſion gerechnet bin ich doch auch
nun in den Jahren und ein neuer Herr

Bringt ſeinen Kammerdiener mit das will ich verwetten
ſo hoch Jhr alle wollt rief die Kammerjungfer und nickte
dem Johann bedeutungsvoll zu ja für Euch hat s aufge
hört die alte Garde muß ausrücken das iſt immer ſol

Oho, rief Johann jich habe die Pferde eingefahrenund halte die Zügel feſt denke ich Ja Liſettchen das
thun wir

Wir ſagte Brigitte höhniſch ſo weit iſt man denn doch
noch nicht Man weiß gar nicht ob die Gnädige geſonnen
iſt gewiſſe Leute im Dienſte zu behalten Leute welche
ſo die Grenzen der Sittlichkeit überſchreiten daß man
Kußhände am hellen Tage umherfliegen fieht ſie

hen n ihrer Gewohnheit nicht aus und wandte ſich er

r abDas Kammerkätzchen hob das Stumpfnäschen noch höher Zeit
als zuvor Das Fräulein ach Brigitte Sie ſind drollig

die muß ja ſelber fort und ſo arm wie eine Bettelmaus
haben Sie denn Jhre Ohren das ſollte eine An
ſpielung auf die ungewöhnlich großen Hörorgane der Ver
walterin ſein geſchloſſen gehabt ei der Comteſſe iſt
meines Bleibens nicht mehr mir iſt der eine Monat überhaupt
ſchon zur Ewigkeit geworden vor Langeweile

Abgerechnet die Minuten in welchen Sie mich ſahen
Liſette ſetzte Johann hinzu

Sie ſind eingebildet Jean was denken Sie denn
Daß Sie die netteſte kleine Kammerjungfer ſind welche ich

kern e n u S Sie Je Vm, te Brigitte mir wird ſchwach unb ſieging mit langſgmen Schritten bis an die e en

ter

Haupttreppe hier aber mußte ſie ſich anlehnen denn, ſagte
ſie zu ihrem Verehrer welcher nach wenigen Sekunden neben
ihr ſtand Wilhelm dergleichen anzuhören hieße die Grenzen
der Sittlichkeit
fol Brigitte hätten Sie nur das gehört was noch
olgtel

Nein nein Wilhelm ſchonen Sie mich das ging gewiß
über die Grenzen erzählen Sie es lieber nicht

Sie müſſen es aber hören Brigitte Das kecke Ding
lachte Jhnen nach Der wird das Schlüſſelbund auch zu
ſchwer eine junge Herrſchaft hat überdieß nicht gern alte
Geſichter um ſich ich will mich um ihre Stelle bewerben und
dann heirathen wir, ſetzte Johann der naſeweiſe

e hinzurigitte ſtöhnte leiſe der Kammerdiener ſah das unſtreitig
für ein gutes Zeichen an und trat näher

Wiſſen Sie was ich mir denke Brigitte Laſſen wir
uns Beide nicht fortſchicken kündigen wir heute noch ſelber
thun unſere Eiſparniſſe zuſammen und

Ach Wilhelm Sie wollen doch wohl nicht auch ſagen
Heirathen wir uns gewiß rief er kühner ſehen

e men Brigitte ich habe ſchon lange auf Sie ge
wartet

Das iſt wahr Wilhelm aber ſeien Sie nicht ſo
ſtürmiſch man ſoll fich nicht übereilen gönnen Sie mir

e

Ach was Brigitte ich meine zu viel Zeit haben wir
Beide nicht mehr übrig darum abgemacht jg und er
umfaßte mit beiden Händen die umfangreiche Taille der Er
wählten und ſchwenkte ſie mit einiger Anſtrengung herum

Und nun wird endlich Hochzeit gemacht
Brigitte ſah ſehr verſchämt aus ſie löſte die Rieſenſchleife

an ihrer Seite und knüpfte ſie auf s Neue
Keine laute Freude im Hauſe der Trauer das wäre gegen

die Grenzen lispelte ſie ſetzte dann aber reſoluter
inzu Das naſeweiſe Ding wird ſich doch ärgern unbedingt
gern meinen Sie Wilhelm

Beſonders wenn ſie keine Einladung zur Hochzeit erhält,
ſchmunzelte Wilhelm

Fortfehuns folgt

Lebensbedürfniſſe mache es ihm aber unmö u die Vorlag
der gegenwärtigen Faſſung anzunehm n Ueber ies bade der in
auf die landwirthſchaftlichen Produkte für die Londwirihiget
ſelbſt nicht den geringſten Nutzen der Gewinn den ſie aus tZöllen etwa Jieſen könnten werde mehr als aufgewogen d en
den Verluſt der ihnen durch die Zölle auf Eiſen und andere
duſtriegegenſtände zugefügt werde Unter allen Umſtänden ad
im rege des Getreidehandels nicht nur das zum Tranſit e
eführte Getreide zollfrei bleiben ſondern auch das Prinzit
dentität das ſchon früher außer Geltung war beim Tr

ſitverkehr beſeitigt werden Bezüglich des Holzzolles der den
ſammten Holzhandel an der Weichſel vollſtändtg ruiniren wirt
hoffe er noch daß das Haus denſelben mit großer Majorität a
lehnen werde Der Redner ſchloß unter Hinweis auf die zahl
reichen und großen Opfer die die Provinzen Oſt und et

der deutſchen Einheit gebracht haben mit einem warm
ppell an das Haus dieſem armen Landestheile nicht Laſten u

zulegen die ſie zu tragen nicht im Stande ſeien Der vorliege
Tarif würde einen dauernden Kampf der verletzten Jntereſe
hervorrufen und ſomit nicht zur Stärkung ſondern W
Schwächung der nationalen Einheit beitragen r

Bundeskommiſſar Geh Rath Burchard beſtritt daß d
Prinzip der Jdentität beim Tranſitverkehr jemals aufgegeben
worden ſei verſprach aber daß die Regierung jede nur möglich
Erleichterung dem deutſchen Handel gewähren werde e

Miniſterialrath Dr Mayr ging gleichfalls auf eine Reihe
einzelner Einwürfe des Abg Rickert näher ein und ſuchte deren

geſchloſſen
Nichtberechtigung nachzuweiſen

Hierauf wurde die Generaldiskuſſion endli
und zur Abſtimmung über die geſchäftliche ehandlung
geſchritten Hierbei wurde der Unterantrag Rickert mit geringer Majorität abgelehnt und der ſchutzzöllnerifg

betrifft pure angenommen Dafür ſtimmten die Konſervativen
das Zentrum ein Theil der Nationalliberalen und vereinzelt
a re der kleineren Gruppen
Nächſte Stzung Sonnabend 10 Uhr Generaldebatte

über die Steuervorlagen
m z T

Halle den 10 Mai
Auf den am 15 d M in Paris beginnenden Konferen

zen über das Projekt der Durchſtechung der Landenge von
Panama behufs Herſtellung einer Verbindung zwiſchen dem
atlantiſchen und dem ſtillen r wird auch unſere Stadt und
ſpeziell der hieſige Verein für Erdkunde vertreten ſein indem ein
Mitglied des letzteren Hr Kaufmann Fuhſt hier ſich an denKonſerenzen zu betheiligen gedenkt

Die hieſige Handelskammer hat höheren Orts empfohlen
daß das ſchon lange vorbereitete Projekt eines direkten
Schienenweges von Zeitz über Droyßig Oſterfeld
Schkölen nach Großheringen zum Anſchluß an die Sagl
UnſtrutBahn die Thüringer und Saalbahn endlich verwirklichtwerde Die Verwirklichung dieſes Planes würde nicht nur den
von der projektirten Bahn zu berührenden Orten neues Leben
zuführen ſondern auch den Kohlentransport aus den Kohlen
revieren bei Oſterfeld 2c ſowie von Meuſelwitz und den Zwickauer
Steinkohlenwerken für Thüringen kürzer und bequemer machen
S ſang Linie würde eine natürliche Verlängerung der

aalUnarbeiten dazu ausfü

w
m

ren ließ

wurde beim kaiſerlichen Patent Amte die theilung eines
Patentes auf Vorrichtungen an einem Apparat zur Erzeugung

tragt

er Vorſteher der eneins
Meteorologiſche Station

9 Mai 10 Ab 10 Mai 8 U Mr
Sarometer Millim 744 22 746,57Thermometer Celſius 12,25 6,25Rel Feuchtigkeit 49 5 940 647Wind NNE1 N16 Uhr früh Nach vorübergehender Ausheiterung am Vor

ſchwachen Nordweſt und Nordoſt Das Barometer fiel noch und hat
ſich über Nacht nicht verändert Trüber Himmel ſtürmiſcher Nord
weſt Therm 7 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom
10,8 Waſſerwärme der Saale 9 Grad
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

9 Mai 8 Uhr morgens Das Barometer war im weſtlichen
Europa gefallen im öſtlichen geſtiegen ein Gebiet niedrigſten
Luftdrucks hatte ſich am Nordfuße der Alpen gebildet ein
anderes befand ſich im nördlichen Skandinavien Jm nördlichen
Europa waren die Luftſtrömungen ſtark theils nördlich theils
ſüdlich und weſtlich im mittleren hielt die ſchwache öſtliche und
nördiiche Luftſtrömung noch an Der Himmel war meiſt be
wölkt die Temperatur war etwas geſtiegen aber noch immer
allgemein tief Jtalien hatte am 8 durchweg bewölkten Himmel
bei lebhaftem Süd und Südweſt Rom meldete 14 Neapel 16
Florenz 15 Ferner Haparanda 1 Süd mäin bedeckt
Petersdurg 2 Südweſt ſtill bedeckt Moskau 7 Nordweſt ſtill
De tockholm 5 Südweſt mäßig heiter Memel
Südoſt ſchwach bedeckt Hamburg 3 Südweſt mäßig halb be
deckt Berlin 10 Oſt leicht wolkig Breslau 5 Südoſt ſchwachbedeckt Wien 8 ſtill Dunſt Munchen a s Dſt mag ehe
Kaſſel 5 Südoſt leicht wolkenlos Karlsruhe 8 Nordoſt leicht
ergeh Krefeld 7 Nord ſchwach heiter Paris 6 Nordoſt ſtill

iter

Für nächſten Montag und Dienstag kündigt uns der
Kalender die beiden wegen ihrer Nachtfröſte und niedrigen Tem
peratur überhaupt berüchtigten Tage Pancratius und Ser
vatius an die ſogen kalten Heiligen oder Weinmörder
GÜoaoworowoweawwwwwwwnwwwunwwaa

Provinzial Nachrichten
Staßfurt 8 Mai Geſtern Nachmittag wurde der Leich

n am des ſeit längerer Zeit vermißten Maurers Arndt von hier
in der Bode an einem Weidenſtumpf hängend aufgefunden C
iſt wohl anzunehmen daß der 2c Arndt verunglückte da er ein
ſehr ruhiger Menſch geweſen ſein ſoll und mit ſeinen Angehöri
gen in beſtem Einvernehmen geſtanden hat Nach einer von
der hieſigen PolizeiVerwaltung erlaſſenen Bekanntmachun g haben ſämmtliche Hausbeſitzer an deren Häuſern ſich
noch keine Dachrinne befindet b ſpäteſtens zum I Okt 1880
eine ſolche anzubringen

Jn Wittenberg feierte am 8 d M der Rechtsanwaltund Juſtizrath Peters das Feſt ſeiner 50 jährigen e
keit Die dem Jubilar von allen Seiten dargebrachten Glück
wünſche dekundeten die Liebe und Verehrung mit welcher man

r ages gedachte Der Kreis zerichtsdirektor Frhr von Man
teuffel überreichte dem Jubilar den allerhöchſt verliehenen
Rothen AdlerOrden 4 Klaſſe Seitens der ſtädtiſchen Behörden
von welchen der
Vorſteher und deſſen Stellvertreter e tJubilar die Ernennung zum Ehrenbürger der Stadt Ein Feſt

en das durch einen Toaſt auf den Kaiſer eröffnet wurde

deputirt waren exhiel

ſeiner Braut vertraulich zunickend bildete den offiziellen Schluß der Abends wurde derJubilar durch eine Serenade der inentstapele Terraſcht

Antrag Löwe Bochum zunächſt r er die Tarifvorlage

Von der r Maſchinenfabrik Va a Littmann
r

Montag r 12 Mai keine Sitzung der Stadtverordneten

mittag trat geſtern mittags wieder Bewölkung ein bei andauerndem

Bürgermeiſter Pr Schild der Stadtverordneten

trutBahn r welche auch früher ſchon die erſten Ver

von Auftfreiem Waſſer behufs Herſtellung von Krhyſtalleis ben
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uſtiz Rath Peters zu Wittenberg iſt der Rothe
Klaſſe verliehen

z Der ſeitherige Kreiswundarzt Sanitäts Rath Dr Wachs
Wittenberg iſt zum Kreisphy ikus des Kreiſes Wittenberg
annt worden

eſſau 9 Mai Jm anhaltiſchen Forſtrevier Nedlitzdine e Mittwoch ein Wald brand der trotz der ſchnellen
Se alsbald einen Flächenraum von ca 60 Morgen einnabm
g Brand wurde nur mit der größten Aprepgung gelöſcht
Leoſe Ermittelungen bezüglich des Gewehrdiebſtahls in
Frſiger Militärkaſerne haben bis jetzt beſtimmte Reſultate nicht
delhen Die Juſtizorganiſatton iſt im beſten Zuge es
WWhrigt nur noch die Perſonalien der Subalternen zu regeln
5 iſt ſelbſtredend daß ein nicht kleiner Theil der älteren Juſtiz
Smten in den Ruheſtand tritt wodurch der Penſionsetat nicht
beveſentlich belaſtet wird Ein Soldat hatte vorgeſtern beim
Dunnnterricht das Unglück den rechten Fuß zu brechen Den
mlaufenden Gerüchten nach ſoll zum Herbſt ein Wechſel im

P mmando des hieſigen Bataillons bevorſtehen Der Oberſt
Lhenant Stockmar würde zum großen Generalſtabe über
chen Geſtern früh ſchneiete es hier

Vermiſchtes
Germaniſche Prinzen auf fremden Thronen Jm Laufe

der letzten 50 Jahre ſind alle neugeſchaffenen oder aus irgend
elchem Grunde erledigten europäiſchen Throne mit Prinzen
maniſcher Dynagſtien beſetzt worden So wurde ein aus

len Hauſe Sachſen Coburg zum Herrſcher des neugebildeten
gönigreichs Belgien gewählt nachdem er ſich kurz vorher von
dem Titel eines Königs der Hellenen losgeſagt hatte der ihm
angetragen worden war Prinzen dieſes ſelben Hauſes ver
mählten ſich der eine mit der Königin von Portugal Maria II

Gloria im Jahre 1836 der andere mit der Königin von Eng
land Viktoria im Jahre 1840 und ſahen ibre Nachkommen als
Thronerben dieſer beiden Reiche eingeſetzt Auf den Thron von
Friechenland ſtieg zuerſt ein Prinz aus dem bayeriſchen Hauſe
önig Otto I nach deſſen Abſetzung aber kam ein Prinz von

SchleswigHolſteinSonderbur Glücksburg König Georg I
darauf Alle Verſuche ſowohl den ſpaniſchen als den rumäni
chen Thron mit Herrſchern zu beſetzen die nicht aus den ger
maniſchen Dynaſtien ſtammen blieben ohne Erfolg Sowohl der
König Admaädeus J aus dem Hauſe Savoyen als der Fürſt
Eouza ein geborener Rumäne ſind beide nach kurzer Re
gierung der eine aus Spanien der andere aus Rumänken ver
frieben worden Der jetzige Fürſt von Rumänien iſt ein

inz aus dem Hauſe HohenzollernSigmaringen Der ſoJe um Fürſten von Sugarten erwählte Prinz Alexander
von Battenberg gehört ebenfalls unter die Prinzen deutſcher
Abkunft Vor fünfzig Jahren gehörte das Privilegium vacante
nd neugeſchaffene Throne zu beſetzen faſt ausſchließlich Frankich und Oeſterreich den Bourbonen und den Habsburgern die

noch vor zwanzig J hren mehrere Throne Jtaliens inne hatten
Zur Ehre der deutſchen Prinzen ſchreibt die ruſſiſche Petersb
Zig muß man bemerken daß ſie ihren Beruf im neuen

aterlande beſſer verſtanden haben als die Bourbonen und die
Hibsburger Das Beiſpiel der Könige Leopold von Belgien
erdinand von Portugal des Prinzen Albert in Da desdchegentönigs Georg und ſchließlich des Fürſten Karl von

Rug änien dienen hierzu als Beweiſe Eine Ausnahme macht
in dieſem Falle der bereits ohne Nachkommen dahingeſchiedene
ehemalige König von Griechenland Otto I der gleich bei Beginn
ſeiner Regierung Griechenland mit ſeinen Bayern überſchwemmte

c umd die Hellenen dadurch gegen ſich aufbrachte
Aus der Familie Jakub Khans Bekanntlich iſt der Vater

des jetzigen Emirs von Afghaniſtan Schir Ali auf ſeiner Reiſe
nach Taſchkend in der Stadt Mazari Sherif geſtorben Am

19 März trafen nun die Frauen die Kinder und die Schätze
des Verſtorbenen die derſelbe mit ſich genommen hatte wieder
in Kabul ein Jakub Khan wies den 92 Frauen ſeines Vaters
owie deren Töchtern ein Luſtſchloß in der Nähe von Kabul zum

fenthaltsorte an und beſtimmte für deren monatlichen Unter
alt die Summe von 45,000 Rupien 42,300 Gulden aus ſeinerPaltaſſe Seine vier jüngeren Brüder nahm er dagegen zu

ſich um ſie auf ſeine Koſten erziehen zu laſſen Dafür erklärte
er ſich aber zum Univerſalerben des hinterlaſſenen Vermögens
ſeines Vaters im Werthe von 15 Mill Rupien Zugleich ver
ordnete er daß das Sterbehaus ſeines Vaters zu MazariSherif
niedergeriſſen und an deſſen Stelle eine Moſchee nach dem Muſter
der BaberMoſchee in Kabul erbaut werden ſoll

Nochmals Waaren Proben im Reichstage Dem Reichs

Equipagen und Pferde Verloosung
zu Cassel

am 26 27 und 28 Mai 1879
GewinneEquipage mit 4 geſch edlen Pferden von 10 000 10 Uhr ſollen auf dem Rittergute

tage iſt in Begleitung einer Petition eine 5 Zentner ſchwere
Rieſenkiſte zugegangen in welcher ſich Proben von amerikani
ſchem Holze und zwar Nußbaum Mahagoni Pappel und
Ahornholz befanden Jedes Exemplar der Petition enthält
zwiſchen den einzelnen Blättern ſolche Proben amerikaniſchen
Holzes Dieſer Sendung aus Hamburg lagen zugleich Proben
von Packleinwand bei

Der Schriftſteller Jwan Turgenjew läßt wie neuerdings

ge ſangene Nachricht er ſei um der ihm von der Studentenſchaft
Moskaus bereiteten Manifeſtationen willen aus Rußland ausge
wieſen für eine pure Erfindung erklären

Jn dem Marvinger Prozeſſe ſoll wie die K meldet
die ſ Z vom Staatsanwalte eingelegte Appellation jetzt zurück
gezogen worden ſein

Eine unerhörte Zeinenſchandung iſt in dieſen Tagen auf
einem Kirchhofe Potsdams verübt worden Als die Tochter des
Kommiſſionsrathes Martorell am Geburtstage ihrer vor ca
5 Jahren verſtorbenen Mutter in das Mauſoleum der Familie
auf dem Kirchhofe trat um den Sarg ihrer Mutter zu be
kränzen bot ſich ihr ein grauenvoller Anblick dar Freche Ein
brecher waren durch das Fenſter in den Raum gedrungen in
dem bis jetzt erſt der eine Sarg ſteht hatten den Holzſarg er
brochen und aus dem inneren Metallſarge in der Bruſtgegend
ein mehrere Hände großes Stück herausgeſchnitten und dann
durch dieſe Oeffnung an der Leiche wahrſcheinlich nach Schmuck
ſachen geſucht Wann dieſer ſchändliche Frevel verübt worden iſtläßt ſich mit Beſtimmtheit nicht nachweiſen auch fehlt bis jetzt

jegliche Spur zur n der Verbrecher Die Verſtorbene
war die allgemein hochgeſchätzte und verehrte Schauſpielerin
Martorell deren Gatte ſeit mehr denn zwanzig Jahren die
Direktion des königlichen Schauſpielhauſes in Potsdam leitet

Aus einem HeirathsBureau Kürzlich wurde in Wien
eine Anklage auf Betrug gegen einen verhan
delt der zwar ſchließlich eine Freiſprechung folgte die aber einige
intereſſante Streiflichter auf die Praxis der HeirathsBureaux
überhaupt wirft So ergaben z B die Akten daß ein Graf K
dem Angeklagten für das Zuſtandebringen einer Heirath mit der
Tochter eines reichen Fabrikanten mittels WechſelAccepts nicht
weniger als 6000 fl verſprochen und dieſen Wechſel nach der
Hochzeit auch wirklich eingelöſt hatte Und der Angeklagte be
merkte hierzu O Herr Präſident ſolche Geſchäfte habe ich viele
gemacht aber mit manchen Herren iſt nicht auszukommen Wenn
ſie nicht ſchon in acht Tagen eine Braut haben glauben ſie ſie
ſeien betrogen Manche behqupten aber daß Sie ihnen falſche
Photographien geſchickt hätten bemerkte der Präſident Der
Angeklagte erzählte darauf was es für eine Bewandniß mit
dieſen falſchen Photographien hätte Da er wiederholt mit ſeinen
Auftraggeberinnen Verdrießlichkeiten wegen der Bilder hatte ſo
ſchrieb er die Stelle einer Kaſſierin aus um möglichſt viele Pho
tographien von hübſchen Mädchen zu bekommen Solche Bilder
ſandte er den Heirathskandidaten um die Ernſthaftigkeit ihrer
Abſichten zu prüfen Beſtanden ſie die Probe indem ſie weiter
mit ihm verkehrten ſo ſchrieb er ihnen er habe ſich geirrt die
Dame ihrer Wahl ſehe nicht ſo aus wie dem kürzlich über
ſandten Bilde ſondern genau ſo wie auf dem richtigen Bilde
das er heute zu überſenden die Ehre habe und er bitte die falſche
Photographie zurückzuſchicken Dieſe letztere nennt der Angeklagte
die Jnterimsphotographie Er weiß ſchließlich nicht genug die
Schwierigkeiten zu ſchildern welche ſich ſeinem hohen Berufe in
den Weg ſtellen

T Ein böſer Kalauer von einem neuen angeblichen Rhein
Liede Es iſt Geſangsſtunde Der Lehrer beginnt Zuerſt
meine Lieben wollen wir die Wacht am Rhein ſingen Das
geſchieht worauf der Lehrer fortfährt Nun wollen wir noch
ein anderes Lied vom Rhein ngen Kennſt Du noch ein anderes
Lied vom Rhein Du Du Aber es giebt ja doch
deren ſo viele Weiß denn Keiner von Euch noch ein Lied vom

Rhein Große Pauſe Endlich erhebt ſich ein kleiner Knirps
Jch Herr Lehrer Schön mein Lieber ſo ſinge es unboch Und friſch und munter beginnt der Junge Kommen

Sie rein kommen Sie rein kommen Sie rein kommen Sie rein
in die gute Stube 2c Au

Lotterie
Faß ig Mai Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

5 Klaſſe 95 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende Nummern

30000 M auf Nr 5262
15000 M auf Nr 45556
5000 M auf Nr 3825 83858 89155
3000 M auf Nr 2689 5133 7290 8063 10679 13138 14392

XE J e 7 J 7 T T T T S

21898 27570 29833 34249 36263 37597 39677 47621 55229 55600
56415 57667 57700 59341 60464 61053 61337 64043 70192 70624
71786 74193 75762 75974 77568 77961 79721 81852 82343 82800
85944 93528 93726 93935 96180 97842

1000 M auf Nr 981 1006 2440 2591 3602 6762 7566 13037
18760 21414 23133 25055 31408 33815 33902 34854 36514 988
42806 43292 46552 47194 50791 55700 62198 68601 71480 76611
V 80854 81748 82589 83938 86085 90714 91517 93595 96487

behauptet wird die neulich durch die ganze deutſche Preſſe 99312
500 M auf Nr 6495 7649 8673 9513 13890 15224 18734

24191 24592 26008 26362 26450 26641 28010 28272 30191 30600
37560 37857 40328 42392 42575 46664 48032 48777 52258 58565
59538 60282 67946 72697 73131 73146 81191 84974 86148 86159
87730 91625 92851 93328 94094 95409 95462 96322 98145 99805

300 M auf Nr 368 1040 1201 1775 1940 2523 3435 4029 5729
6478 7289 7696 9447 10486 12028 13335 139393 14298 15803
17639 18013 18065 18613 18689 19207 19544 25569 24620 25280
25498 26109 26414 28398 29205 31976 32396 32991 35730 36853
36942 37050 37693 38756 39131 39530 39562 39815 41216 42117
42226 44006 45573 45843 48574 49527 50825 50963 51026 52355
53957 55841 55864 55919 56686 57716 58589 59471 59503 59780
60096 60858 61169 61427 61932 63047 63313 64222 64740 67563
68390 68402 69249 70204 70223 73528 74258 74310 75466 77694
78954 79966 80755 81251 83878 84383 84409 85518 87736 88023
9593 88556 88854 89151 89913 90245 91083 92709 94140 94398

6972
mm

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Verſicherungs Geſellſchaft Thuringia in Er

furt Die Generalverſammlung genehmigte die Vertheilung
rn Dividende von 131 Proz für 1878 und vollzog Wieder
wahlen

Halle 10 Mai Bericht des Börſenver Secret Weizen
1000 feſt und höher geringere Sorten 176 181 M mittlere
194 159 feinere 200 206 M Roggen 1000 vöher
144 147 M Gerſte 1000 Stimmung matter letzte Preiſe
kaum erreichbar geringere Landgerſte 140 148 beſſere 150
bis 158 M feinſte Chevalier 160 176 M Gerſtenmalz 50 K
13,30 13,80 M Hafer 1000 137 146 feſt Kümmel
50 30 30,50 M Mais 1000 Donau neue trockene
Waare 132 amerikaniſcher 125 130 M Stärke 50
21 21,50 M feſt Spiritus 10,000 LiterProcente loco böher
Kartoffel 53 Rüben 50,75 M Rüböl 50 K 28,75 M
gefordert Solaröl 50 unverändert bis Juni bei monat
lichen Raten 6,50 M bez ſpätere Termine auf 7 M gehalten
Malzkeime 50 fremde 4,50 hieſige 5,50 M Futtermehl
50 6,50 7 M FKleie Roggen 5,50 M Weizenſchaale

m Weizengrieskleie 5,25 M Oelkuchen 50

Halle 10 Mai Bericht von H Wagner Sohn
Bei der kalten ungünſtigen Witterung bleiben die Preiſe für
Wintergetreide in ſteigender Tendenz und mußten heute wieder
höhere Preiſe bewilligt werden Man bezahlte Weizen
12 Säcke à 85 Kilo br 201 208 geringere Sorten 180 198 M
Roagen 12 Säcke à 84 K br 144 150 M Gerſte 12 Säcke
à 75 Kilo br 126 132 beſſere 135 feine und Che
valiergerſte 138 150 M Fehlerhafte unter Notiz Hafer
12 Säcke à 50 K br 86 90 M ViktoriaExbſen 12 Säcke
à 90 K br 180 192 M Mais 1000 K Donau 132
amerikaniſcher M Luvinen 1000 K 96 100 M

Halle 9 Mai Zuckerbericht Rohzucker Der Markt ver
kehrte ſowohl für erſte wie für Nachprodukte in feſter Stimmung
und wurden für einzelne Partien eine Kleinigkeit über heutige
Notirungen bezahlt Umſatz 800,000 Kilo 16,000 Ztr wovon
ein großer Theil aus Nachprodukten beſteht Kornzucker 96

60,00 do 95 58,00 do 94 Nachproduktes 94 89 52,50 44,00 M Melaſſe ohne Tonne 7,80 8,00 M
Raffinirter Zucker Die gute Haltung des Marktes hat ſich in
dieſer Woche noch weiter befeſtigt Die ſtärkeren Anforderungen
an die ohnehin knappen Vorräthe beantworteten unſere Raffi
nadeure mit einer Erhöhung ihrer Forderungen und ſind heute
die endſtehenden Notirungen für Brode als maßgebend zu be
trachten Für gem Zucker beſteht andauernd gute Frage und
beträgt die Preisbeſſerung für alle Sorten M 0,50 Umſatz
35,000 Brode und 120,000 Kilo 2400 Zentner gem Zucker
Raffinade ff o F 76,90 do fein o F 75,00 do mittel
o F 74,50 M Melis o F Gemahl Raffinade m F
73,00 72,00 gemahl Melis I m F 70,00 69,00
do II m F Farin blond gelb m F 67,00 63,00do braun m F 48,00 46,00 M

Oentral Depoöt I CoOnCEFSIma Se Aer e
Leipzigerſtraße 6 Vis àa Vis dem goldenen Löwen

Ein ſehr bedentendes Lager von Herren und Knabenanzügen welche vorzugsweiſe ans beſſeren und feinſten Sachen beſteh

iſt mir zum ſchleunigſten Verkauf übertragen
enDer Verkauf findet zu feſten Taxpreiſen yon früh 7 Uhr bis Abends 7 Uhr ſtatt 4

Pettvieh e erünnge n gesAuction e dtr 30 i en Krauſenſtr 56 58
Montag den 12 Mai Vormitt Pfd s 3 empfiehlt Altrenommirter Gaſthof

S Eroni Albert Schmidt ünen Baumt re ntg es and m e um grünen Panmelchtenſkferden e KFühe 5 Ferſen und 100 Hammei le e cher Peter Pentrd e ngerichtet bietet demPaar Ka mrerde e 3 r r Delikaten Sauer kohl en n Perl alleneiſeJ Reitpferd mit Sattel und Haum x 32 000 Die Guts Verwaltung d S Ffa Fol hmſort and v 4 TLoose
44 einzelne R und Wagenpferde à c 600 1900 O Müller NachfolgLooſe A War I Leeſe er 20 Weh n en beteien von Dadilche Klaſſen Totterie Prima am Schmalz Tanz Unterrieht

hmigt im KönigreiCARIL BEINTZE Berlin 3 Anker den Finden geper Janhe der e re a Pfd 46 Pfg
LotterieEffecten Handlung 16 u 17 Juni er ſtattfindenden

Radbruech Sommer Curſus
jeden Sonntag und Donnerstag im

Das Comité des Caſſeler Pferdemarktes Zechung J Klaſſe hat begonnen zur Amerik e s
von Colomb Generallieutenant Vorſitzender

brecht Polizeidirector Fischer Thierarzt von Griesheim
Entſcheidung darin kommen 2500 Ge a Pfd 42 Pfg Damen werden daſelbſt und in meiner

genommen Honorar 6 MarkFrhy winne im Werthe von 10 Mk bisr von Eschwege Oberfſtallmeiſter a ſtellvertret Vorſitzender 10,000 Mk Die Bad Lotterie zer Hart geräucherten Speck Wohnung Berggaſſe 4 entgegen
Gutsbeſitzer V d Maxrwitz Landſtallmeiſter Nebeltham Poſthalter fällt in 5 Klaſſen deren letzte vomenmeiz Departements Thierargt Svins Major Vo u r 20 30 October d J mit 10,000 à Pfd J Pfg

nomierath Weise Oberbürgermeiſter Weyrauch ndrath Gewinnen im Werthe von 14 Mk
M Krause Tanzlehrer

be

bis 66 900 Mr gezeaen wir A Traoutwesm Die Volksküche
Der Preis eines Original LooſesOontra Delbrück i S en gr Ulrichsſtr befindet ſich Rathhausg 7 iMarken für die gargt tie

oder Finanzzöllner gegen Schutzzöllner und Freihändler amtiſche Pläne ſowie jede über än Gebrannt Caffeo e die e ehe in

Freihandel und den Schutzzoll angreift Preis 50 Pfennige

Große Kieler Fettbücklinge aus e 7J r h n n IhIw Weſten A t Bremen Städtiſ e Feuerwehr
eler rotten erhalte täg unfriſche Zufuhren und ſtelle die billigſten Preiſe e n o e en Königs Brunnen Dinka rn 5 De i Uhr

kunft durch die untUnter dieſem Titel iſt bei Julius Bonne in Berlin eine Brochüre Eblleetion erzeichnete Haupt nach bewährter Methode geröſtet und
Eſchienen und in allen gen zu haben welche kampfesmuthig den J Barck Co re goi uet Geiſtſtraßen u Scharrngaſſen Ecke80 bei Herrn Bellſon Klein miedenUlri t und Zoll verſendet d ßar Ulrichsſtraße 47 J 82 n S gende Dawpf verkauft

üche ſelbſt ſowie auch bei Herrn
eumann Leipzigerſtraße 105 und

der

u

Monats Sitzung der Officiere

NKäl Schulze Leipzigerſtr 21 Raei Mänee i alle a wene atn ee

er
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Rinfarbige und gestreiſfte Beiges in grössten Sortimenten gute Qualität pr Mtr 50 60 Pa
BReinwollene Beiges un rayé in allen Modefarben präma Qualität pr Mtr 75 100 Pf
Reinwollene Voulés feiner Iuftiger Wollstoff ün den verschied FVarbentönen pr Mtr 80 Pfg
Reinwollene Velours in zarten Modefarben jüngste Veuheift prachtvolle Qual pr Mtr 1 Mark
Weinste Mohaifr Lenoes u Mozambiques sämtliche Veuheiſten der Saison pr Mtr v 50 Pſg an

Reinseidene glatte gestreifte und brochirte Besatz Atlase in allen denkbaren Varben
per Meter 3 MarkK

4

Pau Püsenlteferung und Disen bauansführungen
lin Guss und Schmiedeeisen übernehme ich als Iangjährige Specialität schnell sachgemäss und billigst und unter
halte zur vortheilhaftesten Auswahl nachweislich grösstes Lager in weitem Umkreise von schmiedeeisernen Trägern

weiße und couleurteOberhemden in jeder Weite
V unter Garantie des guten Sitzens

Neueste Kragen Nanchetten u Oravatten

F G Demuth n u nern
schmiedeeisernen Röhren Pumpen Winden Hebezeugen Schrauben etc etc

Minimal Lagerbestand im Halle aS 1 Million Kilogramme
Zuverlässige statische Berechnungen Geringste Selbstkosten Vorzügliche Referenzen

Otto Neitsch Halle a

Oberhemden Ingenieur und Hüttenrepräsentant

in den neueſten beſten Fagons unter Garantie guten Sitzens ſowie alle
Wäſche Gegenſtände für Herren Damen und Kinder Hält empfohlen und
übernimmt zu prompteſter AufertigungWilh Walter Wülchefabrik Teipz Afr 92 9 t e I C I V v v 9
Halle a 5 Geschw J clel Markt 5 3 Gr Ulrichsstrasse 3

empfehlen ihr Lager aller ee Banwellenvaaren S Jaygfactur Confectäon Tuch und Hodewaaren Geschift
Für die Vrühjahrs Saison eingegangene Neuheiten im baumwollenen Stoſfteu

ganzer Braut und Kinderausſtattungen

Oattuumm Noeter 30 und 33 Pfgzu billigſten Preiſen eRinmdergarderohbe
T an m FUacinpola re 45 48 und 60 Pfgh Facdapolanme Ferle 64 80 und 90 Pfg

an täme 50 und 55 Pfg
Oroiseé s 50 Pfg

ar r J

Bettfedern Daumen und fertige Pederbetten
Genähte Inletts zum sofortigen Föüllen

Lager fertiger Herren Damen Kinder und Bett Wägche

Ausstattungs Magazinb Demuthb S Roben Knappen Maasses sowie Kleiner Vnreg e
es in vwegen zu bedeutend herabgesetzten Proeisen

Handſchuhfabriß von V Gln
am Markt neben der Hirſchapotheke

empfiehlt ihr Lager in SGlacé Handeschuhen
für Herren und Damen bei billigſten PreiſenLager in Shlipſen Hoſenträgern SkWren

mccqh hccccchhcghTtgòè z Fiehnng Ende Mat8 chneider Ia z tser Lotieris Looſe à 3 Mt zur
ſtützung hülfsbedürft Militairs

v Nähmaſchinen zu ganz beſonders Markt 18 Quedlinburgere e e e e ettdeet n eragaß Alter Markt 15 1 Mott dec e menin Weiss unt aIII J 01 ende Garantie Theilzahlungen De hell e Er ngt Haassengier
9 S als ganz aussergewöhnlich preiswerth

Medicus rurat natura sanat
Der Arzt verordnet die Natur heilt

Dies gebe allen zur Beherzigung anheim welche in der Jugend denKörper errüict ſpäter durch Leſen der ſich als Helfer in der et anprei

enden Schandliteratur den letzten Reſt von Selbſtvertrauen verloren und ſo
völlige Apathie verſinken Die Folgen ſind allgemeine Abmagerung und

Entkräftigung bleiches Geſicht tiefliegende mit blauen Rändern umgebene

1 5 xgammacht auf seinen Unterricht aufmerk

ſehr billig Rathhausgaſſe 19 Klingspor s Tintenfass
Dieskau

e S S verhütetSthei Se n tet e rege e e War König e ee 2c à Kathhausgasse No 9 tDurch meine auf angjthrige Erfahrung beruhende Methode bin ich in der Englischoe Biscuits e en Alle Vertauf ſt helLage theilweiſe durch Electrotherapie Regelung der Vebensweiſe Hydrothe Srapie u ſ die Organe wieder zu kräftigen und ſo herbegſuhren eaf r S und Oakoes
Leidende wieder ein zufriedenes vollberechtigtes Mitglied der Geſellſchaft stets frisch und bester QualitätW Wilo m hre durchaus nicht mit Den vielfachen Wünſchen Gustav Ferver viederiage re ne o

r rMontag den 12 u Dienstag den 13 Mai empfiehlt ſein großes Sawer in Por Mr Mavid sönne
am Markt und Geiststrasse 1

x 5von Morgens 10 bie 1 Uhr und Nachmittags von 4 bis 7 Uhr nd Hochzeitsgeſchenken Tarol jede Heiſerkeit und jeden catarrhali grsssto u v vonu ezu ſprechen e e v 77 27 e ſind vorräthig bei rh Samburg et e hereehel ne e en u Dmil Sohover
Aecht

Chineſ Theeniederlage
7 ReparaturenWagen fabrik vangenS ſ Peccoblüthe à Pid 6von

R Werner Krüter 0 Kochen ins gr Imperini à7 2 v Pfd 5 A7 Waagenfabriß J Drleselmann eSan hal r so ind h fsſtraße 8 er 3 writ inten enpſeh
offene u alle Sorten Presohwagen Huu n e in Fuhren lende Erinnerun Seenach neueſter Facon s ſpi austhorvo i Bavia Söhne Für den ne aſertwet

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

in Halle Hotel Stadt Hamburg ne Grabmonumonte

werden bei mir gewaſde

Früh und modern
o Wedding

Leipzigerſtraße

susseisernen Säulen Pisenbahn und Grubenschienen Stab und Fagoneisen Blechen Metallbedachungsmaterial

Kaiser Lotterie zur Unter

Har degen Tanzlehrer

Stroh t Keine mit Tinte beſchmutzten
Band und Klumem Finger keine Tintenflecken mehr

mit immer gleich hohem Tintenſtand

a d S beiAlbin Hentze Schmeerſtr

ſieFiig m Sedenhütt
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